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experimentelle Bestimmung der elektrischen Feldkonstante εo
Abb.: 1

Abb.: 2

Voraussetzung:
Flächendichte der Ladung  (  
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Wie hängt die elektrische Feldstärke E mit der Ladung Q zusammen?

Je mehr Ladungen sich auf einer bestimmten Fläche befinden, desto größer ist die elektrische Feldstärke.
· Ladungen sind also Quellen und Senken des elektrischen Feldes!

Beim Auseinanderziehen der geladenen, isolierten Platten ändert sich die Ladungsdichte und somit die Feldstärke nicht, da keine Ladungen abfließen können. Die an den Ladungen verrichtete Transportarbeit  E·Q·d  führt zu einem Anstieg der Spannung.

Wie bereits nachgewiesen gilt: 
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der  Proportionalitätsfaktor ist εo  - die elektrische Feldkonstante. 

εo soll experimentell bestimmt werden.
Zur Bestimmung der elektrischen Feldstärke E müssen die Spannung U und  der Plattenabstand d bekannt sein.  Zur Bestimmung von ( müssen die Ladung Q und die Fläche A auf der sich diese Ladung verteilt bekannt sein. 

Aus diesen Überlegungen ergibt sich die folgende Messwerttabelle. Die fettgedruckten Größen sind Messwerte.
	experimentelle Bestimmung  
	
	o=
	8,85·10-12
	C / Vm

	A =
	48 cm2
	
	U = 
	3 kV
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	d / mm
	Q / nAs
	 / nAs/m2
	E / V/mm
	o / C/Vm
	relativer Fehler in %
	
	

	65
	2,5
	521
	46
	1,128E-11
	27
	
	

	60
	2,9
	604
	50
	1,208E-11
	36
	
	

	50
	3,4
	708
	60
	1,181E-11
	33
	
	

	40
	3,8
	792
	75
	1,056E-11
	19
	
	

	30
	5,4
	1125
	100
	1,125E-11
	27
	
	


Mit einem Löffel wird die Ladung von einer Kondensatorplatte abgenommen. (Abb.:2)
Die Ladung Q auf dem Löffel (A = 48cm2) wird über einen Messverstärker gemessen.

Die Flächenladungsdichte  auf den Kondensatorplatten wird berechnet.

Die Stärke des elektrischen Feldes E wird berechnet. (U = 3 kV, d = 65 ... 30mm)
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